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Einnahme .
1) Die Herren Poppe erhalten vom Staat . 11,560 ŝ Fuß,

sie treten vom Bomhoffsschen Grundstück an den Staat ab . 10,048 » »

folglich haben sie noch zu bezahlen . 1,512 Muß.
Diese 1512 ssFuß -> 1 Thlr . per Fuß macht . Ld'or-F 1,512 —

Kaufpreis s/z der Straßenbreite 5140 Muß ä 36 Grt. » 2,570 —
Beitragszu den Bepflasterungskosten . » 1,124 27 »

2) Herr Melchers hat zu bezahlen für vom Bahnhöfe ihm
überlassene Grundfläche 3244 f ^Fuß . » 3,244 — »
Kaufpreis s/z der Straßenbreite 3984 sMuß ü 36 Gr. » 1,992 — »
Beitrag zu den Bepflasterungskosten . » 871 36 »

Einnahme Summa Ld 'or«P 11,313 63 A

Ausgabe .
Anlagekosten der neuen Straße auf dem Bahnhöfe Ld 'or-S 8,500
Anlagekosten des Philosophengangs . _ « 1,700 » 10200 _ »

bleibt Ueberschuß . Ld'or«P 1,113 63 A

Die berichtenden Deputationen glauben nun , diese Vereinbarung zur Annahme empfehlen
zu dürfen und bemerken sie nur noch, daß , für den Fall der Annahme :

1 ) die Baulinie im Süden des Philosophengangs , wie solche im Riß sul , e . und
s. angegeben , durch einen Beschluß des Senats und der Bürgerschaft gesetzlich festzustellen,
auch auszusprechen ist , daß die Eigenthümer der im Süden belegenen Grundstücke den künftig
zur Verbreiterung des Philosophengangs abzutretenden Theil auf ihre Kosten mit Steinpflaster
und Asphalttrottoir zu versehen haben.

2) Daß die Straßenbepflastcrungsdeputation zur Vorschußweisen Aufnahme der für
die Anlage sowohl der neuen Straße erforderlichen 8500 Thlr. als auch der Verbreiterung
des Philosophengangs erforderlichen 1700 Thlr . von den Anleihegeldern der Eisenbahn zu
ermächtigen sei , jedoch mit der Weisung, daß jene 10,200 Thlr. an diesen Fonds zurückzu¬
zahlen , die überschießenden Gelder aber an den Reservefonds abzuliefern seien .

Bremen , den 15 . März 1853 .

Die Eisenbahndeputation
und die Deputation für das Bauwesen .

( gez .) Z . W . Bredenkamp . Nr . (gez .) C . Hartlaub .
» Wm . Haas . jun . » I . G Höpken.
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